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Phasen und Leitbilder in Anlehnung an Schmucki 2001 und Steierwald, Künne, Vogt 2005 

Wieder-Aufbau  
Massentransportmittel 

für Beförderungsfälle

Rückzug
Resttransportmittel für A-Gruppen

Erhaltung und Regionalisierung / Liberalisierung
Systempflege und Flexible Bedienformen für Fahrgäste

Integration von Mobilitätsmanagement

Wieder-Ausbau
ÖPNV als das Rückgrat einer 

zukunftsfähigen Mobilität 

für Kunden und Kundinnen

modern & selbstbewusst, 

Den ÖPNV-Anteil steigern!

ÖPNV: mehr als Bus und Bahn (1)

Technische Modernisierung
Bauliche Infrastruktur und Fahrzeuge

© Ulrike Reutter 2016
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SPNV ÖSPV

AT, VU, Verbünde

Erweiterter ÖPNV

Car-Sharing

Taxi

Öffentliche Fahrrad-

verleihsysteme

Aufzüge

Fähren

Personenschifffahrt

Bürgerbusse

Mitfahrbörsen

Kooperierende und konkurrierende Verkehrsträger

Motorisierter 

Individualverkehr
FahrradverkehrFernverkehr 

Zug, Bus, Flug

Fußverkehr

Raum-und Planungsebenen

Kommunen und Kreise Regionen Länder Bund Europäische Union

Linien, Haltestellen,

Takte, Umläufe, Tarife, 

Flexible Angebote,

Fahrzeuge und Produkte,

Zusätzliche Akteure als ÖPNV-Partner und im Mobilitätsmanagement

Arbeitgeber Wohnungsunternehmen Universitäten Schulen Sozialdienste …

Kund*innen

ÖPNV: mehr als Bus und Bahn (2)

© Ulrike Reutter 2016
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Best Practice für klassischen ÖPNV

• Freiburg

Quelle: Privatarchiv Ulrike Reutter 

Quelle: Privatarchiv Volker Albrecht
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Best Practice für neuen ÖPNV

• Wuppertal Seilbahn und Schwebebahn und 

Verknüpfung Solingen, O-Bus, Elektromobilität

Quelle: Privatarchiv Volker Albrecht

Quelle: www.seilbahn2025.de, 9.3.17

Quelle: Privatarchiv Volker Albrecht
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Best Practice für räumliche Verknüpfung

• Mobilpunkt Bremen

Quelle: www.mobilpunkt-bremen.de, 9.3.17 Quelle: www.mobilpunkt-bremen.de, 9.3.17

Quelle: www.mobilpunkt-bremen.de, 9.3.17
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Best Practice für organisatorische Verknüpfung

• Hannover mobil

Quelle: www.uestra.de, 9.3.17

Quelle: www.uestra.de, 9.3.17

Quelle: www.hannover.de, 9.3.17
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Fazit: guter ÖPNV braucht noch mehr …

• Sicherung der ÖPNV-Finanzierung in Kommunen:

– Mittel und Zweckbindung für kommunalen ÖPNV langfristig über 2019 hinaus 

sichern!

– Mut zu neuen Finanzierungsinstrumenten, Modellprojekt zum Bürgerticket!

• Handling/Nutzung/Zugang: Umsetzung von Innovationen

• Die Basis muss stimmen!

– Netzdichte

– Haltestellendichte

– Taktdichte

– Betriebszeiten

– Pünktlichkeit

– Sauberkeit

– Sicherheit

– Reisegeschwindigkeit

– …

• Und selbstverständlich Push-Maßnahmen für den MIV!
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